
Zum Tod von Fidel Castro 
Millionen Menschen in aller Welt, besonders
im  revolutionären  Kuba,  trauern  um  den
Kommandanten der Kubanischen Revolution,
Fidel Castro Ruz. Er starb am späten Abend
des  25.  November in  Havanna.  Die  Freund-
schaftsgesellschaft BRD-Kuba übermittelt ihr
Beileid an die engsten Verwandten von Fidel,
seine  Nachkommen,  an  seine  Geschwister,
darunter den Staatspräsidenten Raúl Castro,
an  die  Kommunistische  Partei  und  an  das
ganze Volk Kubas.

Nur wenige Präsidenten  können von sich sagen,  das  sie  die  Geschicke  ihres  Volkes  so positiv
beeinflusst haben wie Fidel Castro. Kuba ist heute ein Lande frei von Analphabetismus, ein Land
mit maximal möglicher gesellschaftlicher Gleichheit, mit politischer Partizipation auf allen Ebenen.
Es handelt  sich um eine Gesellschaft,  die durch die Revolution,  die angeführt  wurde von Fidel
Castro, heute auf dem Weg zum Sozialismus ist. Fidel Castro und das kubanische Volk haben der
Welt  gezeigt,  dass  es  möglich  und  nötig  ist,  einen  anderen  Weg  als  den  der  kapitalistischen
Gesellschaft  des  inneren  und  äußeren  Krieges  zu  gehen:  einen  Weg  der  Solidarität  und  des
Ausgleichs, in der alle das Recht und die Möglichkeit der gesellschaftlichen Teilhabe an Bildung,
Gesundheit und Mitbestimmung haben.

Gleichzeitig hat Kuba immer auch ein Beispiel für internationale Solidarität gegeben, das nahezu
einzigartig in der Geschichte ist. Dabei hat Fidel seinen eigenen Internationalismus seinem Volk
weitergegeben; bis heute sind viele Kubanerinnen und Kubaner stolz auf die internationalistischen
Missionen, die zum Ende der Kolonien und der Apartheid im südlichen Afrika führten. Und nach
dem scheinbaren Ende der Systemauseinandersetzung blieb Kuba seinem Ideal treu: es entsendet
Zehntausende Lehrerinnen und Lehrer, Zehntausende Ärztinnen und Ärzte in die Länder der Welt.

In ihrer Erklärung zum 90. Geburtstags Fidel Castros am 13. August hat die FG BRD-Kuba gesagt,
dass «die Solidarität stärker ist als der Irrationalismus, mit dem Kubas Revolution bekämpft wird.
Diese Solidarität geht über den Menschen Fidel Castro, dem wir noch viele Jahre an der Seite
seines Volkes wünschen, hinaus. Sie wird eines Tages auch sein Leben überdauern.»

Genau das wird sie tun. Die heute um ihn trauern, werden der Kubanischen Revolution am besten
gerecht, wenn sie das Beispiel Fidel Castros fortführen, auf die Art, die ihnen möglich ist. 
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